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1. Mitteilungen itber das Schuljahr 1916/17.

1. Frequenz. Fir das Sommerhalbjahr 1916 gingen 355 Anmeldungen ein, 114
Kandidaten hatten eine Aufnahmepriifung zu bestehen, 29 mufiten ab- oder einer untern Klasse
zugewiesen werden. Die Zahl der reguldren Schiiler betrug zu Anfang des Halbjahres 631
gegen 509 im Vorjahre. Am Schluffi des Kurses betrug die Schiilerzahl 613.

Uber die Verteilung der Schiiler auf die einzelnen Fachschulen und Kurse orientiert
folgende Ubersicht:

Fachschule der I. Kurs III. Kurs V. Kurs Total

Bautechniker . . . . . . . . . . . L0 31 36 38 105
Maschinentechniker . . . ., . . . . . . . . .. 129 63 531 243
Elektrotechniker . . . . . . . . . . . . . ... — 34 42 , 16
Chemiker ., . . . . . . . . . . . ... ... 19 10 8 37
Tietbautechniker . . . . . . . . . . . . . . .. 23 26 14 63
Handel . . . . . . . . . . . . . . ... ... 47 22 ’ 11 80
Eisenbahnbeamte . . . . . . . . . . . . . .. 12 15 — 27

261 206 164 631

Von den 631 Schiilern stammen ihrem Heimatsorte nach

aus dem Kanton Zirich . . . . . . . . . 299 oder 47,399/,
aus der ubrigen Schweiz . . . . . . . . 307, 48650/,
aus dem Auslande . ... . . . . . . . .. 25 3,96 o/,

631 oder 100,00 0/,

Die 307 Schweizer, die nicht aus dem Kanton Zirich gebiirtig sind, verteilen sich auf
die ibrigen Kantone wie folgt: Aargau 53, Thurgau 50, Schaffhausen 39, St, Gallen 28, Basel
26, Appenzell 22, Bern 18, Glarus 17, Graubiinden 10, Luzern und Tessin je 9, Waadt 7,
Solothurn 5, Zug und Genf je 3, Uri, Schwyz und Wallis je 2, Freiburg und Neuenburg je
ein Schiiler.

Die 25 Auslidnder gehoren folgenden Staaten an: Deutschland 10, Amerika und Italien
je 4, Osterreich und England je 2, Spanien, Rumiinien und Serbien je ein Schiiler.

Dem Wohnort der Eltern nach gehéren an:

der Stadt Winterthur . . . . . . . . . . .. 92 Schiiler
andern Gemeinden des Kantons . . . . . . . 299 "
der ibrigen Schweiz . . . . . . . ... .. 215
dem Auslande . . . . . . . . . . . ... .. 25 N

631 Schiiler
418 Schiiler wohnten bei ihren Eltern, 213 waren in Pension.



Fiir das Winterhalbjahr betrug die Zahl der Anmeldungen 138. Einer Aufnahmepriifung
hatten sich 66 Angemeldete zu unterziehen. Von diesen mufiten 29 wegen ungeniigender Vor-
bildung abgewiesen oder soweit es sich um Anmeldungen fiir die II. Klasse der Bauschule
handelte, der I. Klasse zugeteilt werden. Zu Beginn des Kurses zéhlte die Anstalt 647 Schiiler
gegen 556 im Vorjahre. '

Uber die Verteilung der reguliren Schiiler auf die einzelnen Fachschulen und Kurse
orientiert die nachstehende Ubersicht :

Fachschule der ; I. Kurs 1I. Kurs IV. Kurs VI. Kurs Total
Bautechniker . . . . . . T 22 51 34 32 139
Maschinentechniker . . . . . . . . . . — 134 65 49 248
Elektrotechniker . . . . . . . . . . . — — 32 37 69
Chemiker . . . . . . . . . ... .. — 19 12 8 39
Tiefbautechniker . . . . . . . . . .. — 18 19 14 bl
Handdl , & 2 s = # 2 5 ¢ &« © & © & & — 44 22 10 76
Eisenbahnbeamte . . . . . . . . . . . — 10 15 — 25

22 276 199 150 641
Von den 647 Schiillern stammen ihrem Heimatsorte nach
aus dem Kanton Zirich . . . . . . . . 312 oder 48,229/,
aus der iibrigen Schweiz . . . . . . . . 314 48,63 0/,
aus dem Auslande . . . . . . . . . . . 21 3,25 9/,

647 oder 100,00 o/,

Die 314 Schweizer, die nicht aus dem Kanton Ziirich gebiirtig sind, verteilen sich auf
die iibrigen Kantone wie folgt: Aargau 56, Thurgau 48, Schaffhausen 40, St. Gallen 32, Basel
26, Bern, Glarus und Appenzell je 18, Graubiinden 13, Tessin 10, Waadt 8, Luzern 7, Solo-
thurn 6, Zug 4, Uri und Wallis je 3, Genf 2, Schwyz und Freiburg je ein Schiiler.

Die 21 Ausldnder gehoren folgenden Staaten an: Deutschland 7, Amerika und Italien
je 3, England 2, Osterreich, Spanien, RuBland, Ruminien, Serbien und Tiirkei je ein Schiiler.

Dem Wohnort der Eltern nach gehéren an:

der Stadt Winterthur . . . . . . . . . . .. 85 Schiiler
andern Gemeinden des Kantons . . . . . . . 318 ”
der ibrigen Schweiz . . . . . . . . . . . . 216 ,
dem Auslande . . . . . . .. . .. .. - 28 "

647 Schiiler

417 Schiiller wohnten bei ihren Eltern, 230 waren in Pension.

2. Organisatorisches. Der Lehrplan der Eisenbahnschule wurde unter Zuzug von
Vertretern der Kreisdirektionen III und IV der schweizerischen Bundesbahnen einer eingehen-
den Revision unterzogen. Der neue Lehrplan gelangt mit Frithjahr 1917 zur Einfithrung.

Am Technikum gelangt mit Beginn des Sommerkurses 1917 der staatsbiirgerliche Unter-
richt unter der Bezeichnung . Vaterlandskunde“ mit je zwei Wochenstunden wihrend eines
Halbjahreskurses als obligatorisches Fach fiir alle Schiiler zur Einfiithrung. '



3. Durchfihrung des Unterrichtsprogrammes: An der Bauschule wurde die-
sen Winter zum erstenmal die VI. Klasse gefiihrt.

4. Die Aufsichtskommission hielt vier Sitzungen ab. Zur Vorbereitung einzelner
Traktanden fanden 15 Sitzungen von Subkommissionen statt. Von den Mitgliedern der Aufsichts-
kommission wurden 84, vom Direktor 90, und vom Vizedirektor 16 Schulbesuche ausgefiihrt.

b. Lehrerschaft. Der Lehrkorper zihlte Ende Dezember 39 Haupt- und 13 Hilfs-
lehrer. Im Laufe des Jahres erfolgte die Wiederwahl der Professoren Dr. von Arx, Dr. Dolder,
Dr. Rebstein, R. Hef, Rittmeyer, Dr. Stiner und Wehrli. ‘Aus der Lehrerschaft schied infolge
seiner Wahl an die Handelshochschule in St. Gallen Herr Prof. Dr Boller, Lehrer fiir Han-
delsfiicher. Dr. Boller gehorte dem Lehrkorper seit dem Jahre 1903 an. An seine Stelle
trat Dr. Joseph Burri von Schwarzenbach. Als vollbeschiftigter Hilfslehrer trat neu in den
Lehrkorper ein: Handelslehrer Karl Sattler von Zirich.

6. Exkursionen. lm Laufe des Jahres wurden folgende Lxkursionen ausgefiihrt:
Schule fir Bautechniker.
V. Klasse:
Rundgang durch die Stadt Schaffhausen (Skizzieren); Stein a. Rhein; Hohenklingen ;
Kloster St. Georgen (Skizzieren).
Schule fiir Maschinentechniker.
ITI. Klasse:
Papierfabrik und Holzschleiferei Perlen; Von Moossche [isenwerke in Emmenweid.
V. Klasse: ' '
Spinnerei und Weberei Blumer & Biedermann in Freienstein; Maschinenfabrik Escher-
Wy & Co. Zirich; Elektrizititswerk und Pumpwerk Wollishofen.
VI. Klasse: '
- Maschinenfabrik und Seidenweberei Riiti; Leim- und Diingerfabrik Schlieren; stiidt-
ische Gasfabrik Schlieren. '
Schule fir Elektrotechniker.
III. Klasse:
Schweiz. Industriegesellschaft Neuhausen.
IV. Klasse:
Akkumulatorenfabrik Orlikon.
V. Klasse:
Maschinenfabrik Escher-Wyf3 & Co. Zirich; Elektrische Zentrale im Letten; Pump-
station Wollishofen ; Filtrier- und Reservoiranlage im Moos; Forchbahn.
VI. Klasse: :
Lontschwerk Netstal; Elektrizitiatswerk Ziirich.
Schule fiir Chemiker.
IL Klasse:
Filteranlage Wollishofen; Kehrichtverbrennungsanstalt Ziirich; Begehung des Lun-
gernseebeckens, Aufstieg :ii_ber die Diindelalp im Gebiet der Giswilerstocke,.Jinzi-
mattalp, Glaubenbiihlen.



III. und V. Klasse:
Saline Schweizerhall Pratteln-Rheinfelden.

V. Klasse:
Chemische Fabrik Uetikon.
VI. Klasse:

Margarinefabrik Orlikon; Glashiitte Bilach; Gaswerk Schlieren; Leim- und Diinger-
fabrik Schlieren; Talgschmelzerei Altstetten; Chocolat-Fabrik Lindt & Spriingli in
Kilchberg; Etablissement der Kunstfett-Industrie Orlikon; Papierfabrik an der Sihl
Zirich. _ ‘

Schule fiir Tiefbautechniker,

IV. Klasse:

Hochofen und Walzwerk der von Rollschen Eisenwerke in Choindez-Gerlafingen;
Zement- und Hartsteinfabriken in Wildegg und Brugg.
V. Klasse:
Kraftwerk Eglisau.
Handelsschule.
IV. Klasse:
Landesmuseum in Zirich.

7. Stipendien und Freipliatze. Die Zahl der Stipendiaten betrug im Sommer 40,
die Studienunterstitzungen erreichten die Hohe von Fr. 2640.—, ferner wurden 55 Freiplitze
im Gesamtwerte von Fr. 1700. — gewdhrt. Im Winter wurden 32 Schiilern Stipendien im
Betrage von Fr. 2760.— und 48 Schillern Freiplitze im Werte von Fr. 1460.— gewiihrt.

8. Fahigkeitsprifungen. Auf Grund der Priifungsergebnisse konnte das Fihig-
keitszeugnis verabfolgt werden an: 13 Maschinentechniker, 13 Elektrotechniker, 8 Chemiker,
24 Geometer, 15 Handelsschiiler und 11 Eisenbahnschiiler. 5 Schiiler erreichten die zur Er-
langung eines Diploms notwendige Punktzahl nicht.

Infolge der Erweiterung der Bauschule auf 6 Halbjahreskurse fallen in das Berichtsjahr
keine Fahigkeitspriifungen an dieser Abteilung.

9. Der Gesundheitszustand der Schiiler gibt zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaf.

10. Bauliches. Nachdem die Erdarbeiten fiir den Bau des Maschinenlaboratoriums
im Dezember 1915 begonnen hatten, konnte der Rohbau im Winter 1916 erstellt und der
Dachstuhl im Mai errichtet werden. Der innere Ausbau mit den Fundamenten fiir Kessel
und Maschinen verlangte einen bedeutenden Zeitaufwand. Im September war der Dampf-
kessel gesetzt und die Einmauerung vollendet, ebenso die Montage des Laufkrans. Von den
Maschinen kam zuerst der 50 PS Dieselmotor im Oktober in Probebetrieb, im Dezember
konnte noch die 100 PS Gleichstrommaschine und die Dampfturbine betriebsbereit gestellt
werden, nachdem die Rohrleitungen fiir Wasser und Dampf, sowie die Kiithlwasserleitung der
Kondensation gelegt waren. ,

Gleichzeitig erfolgte die Montage der Transmission, der Kolbenpumpe, des Kompressors,
der Vakuumpumpe und der beiden Zentrifugalpumpen. Mit Beginn des Sommerhalbjahres-
kurses 1917 kann der Laboratoriumsunterricht in den Unterrichtsplan aufgenommen werden.



	Mitteilungen über das Schuljahr 1916/17

